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Horizontale Stollen an ein un-tiefes DBHD für BGE dran-zeichnen ? 
 
Geben wir der alten BGE Bergwerks Idee eine Wasserkühl-Anlage zur Bewetterung. 
 
Dann ändert sich auch für BGE die erreichbare Teufe. – Die BGE bekommt die gleiche 
 
maximale Kühlleistung, aber mehr Rohrlänge, weil Anderer zu bewetternder Raum. 
 
 
 
DBHD geht vertikal 2.200 Meter nach unten + 23 °C Arbeitstemperatur 
 
BGE geht 1.200 Meter vertikal und dann 4 x horizontal 500 Meter weit 
 
Horizontale Einlagerungs-Länge aufsummiert = 2.000 Meter 
 
 
Der Castor ist ca. 6 meter lang - und es gibt 2.047 Stk. davon 
 
Funktioniert nicht – das wären ja nur 222 Castor Lagerplätze 
 
 
Ing. Goebel hat schon 4 Arme gegeben - aber es reicht NICHT 
 
Die BGE Bauwerks-Idee ist auch mit einer Wasserkühl-Anlage 
 
kapazitiv nur bei 222 - aber eben nicht bei 2.047 Castoren. 
 
 
Gut, - es braucht weiterhin 8 DBHD für den Gesamt HLW DE 
 
Aber es bräuchte dann 9 BGE für den Gesamt HLW DE 
 
 
Da wird die BGE schnell zum Wettbewerber für DBHD – oh ha 
 
Aber BGE will ja auch Sicherheit für Laien verständlich zeigen !? 
 
 
9 BGE würden in Summe so ca. 10 bis 16 Mrd. kosten !!! ( falsch gemittelt 13) 
 

- und jede Menge Fugen – da aufgebockter Castor horizontal im Gang 



- jede Menge Bentonit Verbrauch – Quell-Ton fällt wieder zusammen 
 

- Gas-Dichter Verschluss zwischen 1.200 und 800 Metern möglich ? ? ? 
 

- Wasserrohre 2 x 45° abkröpfen, und rein in den horizontalen Stollen 
 

- Das „aufwältigen“ mit den keinen Doppel-Wühlrädern dauert Jahre 
 

- Kein fugenloser vert. Verguss möglich – nur horizontales „bei-stopfen“ 
 

- Im Tonstein fällt Euch die Decke auf den Kopf – Teurer Tunnelverbau 
 

- Im Salz würde es gut gehen – so schön wie bei der K+S  - Ganghöhe ? 
 

- Tunnelbreite – was soll ich zeichnen ? Der Castor ist D = 2,8 Meter 
 

- Euer Pollux wäre ca. D = 1,2 Meter – max. 500 kg Inventar wg. PU 
 

- Ihr bräuchtet also für DE 40.940 Pollux Behälter – omg – das würde teuer !!! 
 

- Vertikal und Horizontal-Transport von schlecht abgeschirmten Behältern 
 

- BGE hätte die eine bessere, einfachere Rückholbarkeit / DBHD nur Bergbarkeit 
 

- BGE kostet so viel, weil die unsinnige ? Offenhalte-Zeit von 500 Jahre so teuer ist 
 

 
 
Macht eine solche Konzeption Sicherheits-Technisch und Kaufmännisch Sinn ? 
 
 
Mit der Kühlanlage kommt Ihr unter die Grundwasser-Spiegel – immerhin … ! 
 
Aber 13 Milliarden Baukosten und 1,64 Mrd. Behälterkosten = 21,32 Mrd. EUR 
 
Da ist DBHD mit 6,3 Milliarden und Behältern laut Zwischenlager-Annahme- 
 
Verordnung viel preiswerter. – Die Castoren zahlen die EVU – 2,2 Mio. EUR/Stk. 
 
 
 
Für das BGE Endlager wäre die Grenz-Temperatur bei nur ca. 60 °C – aber ob es 
 
einen gasdichten Verschluss hätte, könnte nur die BGR oder die BGE beweisen ? 
 



 
DBHD lagert das Metall bei Grenz-Temperatur ca. 200 °C und hat sehr viel 
 
bessere Aussichten auf Verschluss. Unterkritikalität durch Castor Verguss. 
 
Jeder Ingenieur oder BWLer der diese Zeilen liest bildet sich eine Meinung, 
 
vielmehr Seine Haltung dazu . – Wollt Ihr DBHD oder BGE oder WARTEN ? 
 
 
Wenn wir Castoren endlagern – dann werden die EVU sich den Preis dafür 
 
erstatten lassen !! 2.047 Castoren á 2,2 Mio. EUR = 4,5 Mrd. EUR – oh ha ! 
 
 
 
Dann gibt es einen neuen Gesamt-System-Preis  von 6,3 + 4,5 = 10.8 Mrd. 
 
EUR für DBHD - BGE bleibt bei  21,32 Mrd. EUR (beide Preise incl. Behälter) 
 
 
 
Ich würde Ihre Endlager-Planungs-Ideen gerne zeichnen Herr Bollingerfehr 
 
In der Theorie sind Sie ja der Endlager Planer der Welt – aber wenn es um  
 
eine massstäbliche Darstellung geht, brauche ich Ihre Gangbreite und Ihre 
 
Gang-Höhe, und wohlmöglich Ihre Gang-Geometrie – Ich nehme mal an Sie 
 
übernehmen diese „Gang-Lagerung“ der Schweizer – Oder kommen Sie auch 
 
mit der alten Idee der kleinen Bohrungen im Gang-Boden noch einmal ? – Die 
 
Finnen hatten es mal, aber zeigen es nun nicht mehr. – Ich kann für Euch das 
 
„Zeug“ im Plan horizontal in den Gang stellen – Ihr gebt Euch der Lächerlichkeit 
 
preis ? – Ich benutze die gleichen Farben wie für DBHD – zeichne genau die von 
 
Euch angegebenen Abmessungen – Ihr kriegt es auch mehrfach zur Korrektur ! 
 
Ich zeichne Euch das BGE Endlager, das Ihr immer gewollt habt – die 
 
Endlager-Idee die Euch antreibt, als eine Planung mit Vermassung und 



 
in 3D und 2D – das hilft enorm beim denken, es maßstäblich zu haben. 
 
Die Zeit der unmaßstäbliche Skizzen ist lange, lange vorbei die Herren. 
 
 
 
Das Ihr nicht CAD zeichnen könnt ist nicht wirklich Eure Schuld – mit 
 
den Jahren verlegt man sich aufs reden wenn man faul ist. - Achtung, 
 
Herr Dr. spricht – drauf geschissen Leute – Bauwerke muss man immer 
 
zeichnen, damit man etwas festhält, damit man konkret planen kann. 
 
 
Ich biete mich für die Zeichnung des BGE (End) Lager nach BGE Vorgaben 
 
für 30 EUR / Stunde an ! – In ca. 4 Monaten wird Eures fertig gezeichnet  
 
sein, falls Ihr binnen 3 Wochen Eure Korrektur-Angaben machen könnt. 
 
Sonst dauert es halt etwas länger, wie Ihr es von Euch selber gut kennt. 
 
 
Dann können wir DBHD und BGE zumindest mal als Planung nebenein- 
 
ander halten. – Ihr seid doch eine Bundesgesellschaft für Endlagerung. 
 
Diesmal wollen wir technische Zeichnungen. Auch ein Umbau braucht 
 
Bauvorlage-Zeichnungen für eine Baugenehmigung. Ihr schielt ja sehr 
 
auf die Kammern die K+S Euch so schön mit einer Kampagne anbietet. 
 
 
Ich helfe Euch beim zeichnen, - damit EURE Planung endlich mal voran- 
 
kommt und endlich mal in die Nähe einer erkennbaren Planung kommt.  
 
 
Mit freundlichen Grüssen  
 
Volker Goebel – Dipl.-Ing. Arch. – Entwurfs-Verfasser – CAD Zeichner 


